
Gutachten 

 

zur  

Verlängerung der RB 21 und der RB33  

zur Anbindung an die Strecke 

Aachen–Mönchengladbach (KBS 485) 
 

Zusammenfassung  

der Untersuchungsteile 1 + 2 + 3 

  

Hückelhoven, 10. März 2016 
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Übersicht zu den Varianten   Untersuchungsteile  1 - 3 
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Übersicht zu den Varianten (Teilabschnitte, UT1-3) 
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Verkehrsaufgaben (Kreis Düren) 

Anbindung Linnich, Jülich 

(Niederzier, Düren) 

an die KBS 465 AC - MG 
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Verkehrsaufgaben (Kreis Heinsberg) 

Anbindung Hückelhoven 

an die KBS 465 AC - MG 
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Verkehrsaufgaben (Kreis Düren – Kreis Heinsberg) 

Verbindung Hückelhoven (Kreis HS) 

mit Linnich/Jülich (Kreis DN) 
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Übersicht zu den Varianten (Trassenauswahl) 
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Endbahnhof Hückelhoven-Baal, Alternativen 
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Endbahnhof Hückelhoven-Baal, Alternativen 

„Baal hoch“ 

„Baal tief“ 
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Endbahnhof Hückelhoven-Baal, Alternativen 

MG 

„Baal hoch“ 

„Baal tief“ 

„Baal hoch“ 
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Fahrgastaufkommen zu den Varianten (UT 1+2) 

Das Gesamt-Nachfragepotenzial für die Varianten RB21 liegt 
bei den Varianten bis 

 
Hückelhoven-Baal   1.800 Fahrgästen / Werktag 
Hückelhoven-Zentrum  2.630 Fahrgästen / Werktag 
Hückelhoven-Ratheim  3.150 Fahrgästen / Werktag 
 
Davon sind reine Mehrverkehre 
(Verlagerung vom Kfz und Induzierter Verkehr) 

 
Hückelhoven-Baal     870 Fahrgäste / Werktag 
Hückelhoven-Zentrum  1.136 Fahrgäste / Werktag 
Hückelhoven-Ratheim  1.674 Fahrgäste / Werktag 
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               Verlängerung der RB 33 
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Kostenschätzung nach Teilabschnitten (UT 1-3) 
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Übersicht zu den Varianten (Teilabschnitte, UT1-3) 
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Kostenschätzung summiert nach Planfällen (UT 1-3) 
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Gesamtbewertung (E12, UT 1-3, 1 von 3) 
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Gesamtbewertung (E12, UT 1-3, 2 von 3) 
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Gesamtbewertung (E12, UT 1-3, 3 von 3) 
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  Resumé  (1) 

Für beide Teil-Projekte liegt die zu erwartenden Nachfrage  

(Ist-Verkehr zuzüglich Verlagerung und induzierter Neuverkehr) 

deutlich über 1.000 Fahrgästen am Tag und damit über dem 

grundsätzlichen Schwellenwert für einen SPNV: 1.800 bis 3.400 

Fahrgäste auf dem jeweils am höchsten belasteten Neubau-Abschnitt. 

 

Für alle Planfälle liegt der NKF zum Teil über 1,0 zum Teil recht 

deutlich. Der etwas schlechtere Wert für die RB 21 Varianten ist auch 

den hohen Kosten für eine Elektrifizierung geschuldet. Die RB 33-

Varainten profitieren hier von der Mitnutzung der bereits 

elektrifizierten Hauptstrecke. 

 

Eine Realisierung kann ausdrücklich empfohlen werden.  
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  Resumé  (2) 

Ob die Umsetzung der beiden Teil-Projekte separat vorangetrieben 

wird oder ob es sinnvoll ist, sie als gemeinsames Paket zu schnüren, 

ist in erster Linie eine politische Entscheidung.  

 

Aus fachlicher Sicht gibt es für die gemeinsame Umsetzung u.a. 

folgende Argumente: 

• Eine zeitgleiche Umsetzung beider Projekte kann zu 

Synergieeffekten bei den Investitionen führen. 

• Die Integration des Busverkehrs kann in einem Schritt erfolgen.  

• Die Verlagerungswirkung ist höher und die Anlaufphase kürzer, als 

wenn die Angebots-Umstellung in mehreren Schritten erfolgt.  
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Backup 
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Bf Baal unten 
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„Kurve“ 
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Hü-Zentrum / Doveren 
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Hück-Zentrum Nord 
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Endbf Ratheim 
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Fahrzeiten im Ist und Planfällen (UT 1-3) 

:
Abbildung 1:  Fahrplanzeiten Zug und Bus im Bereich 

Hückelhoven/Linnich/Erkelenz/Lindern  
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Matrixspinne Ist 


